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Drucksache 2852 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 12. November 1956 

6 — 65304 — 3451/56 II 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Einundsechzigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen (Gefriergemüse usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. Es handelt sich um eine dringliche Zoll- 
vorlage im Sinne des § 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen 
Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (BundesgesetzbL I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 8551 



Entwurf einer Einundsechzigsten Verordnung 

über Zollsatzänderungen (Gefriergemüse usw.) 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesge- 
setzbl. I S. 527) verordnet die Bundesregie- 
rung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit 
zur Stellungnahme gegeben worden ist, mit 
Zustimmung des Bundestages: 

§ 1 

Die Zollsätze des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren werden wie 
folgt geändert: 


Lfd. 

Nr. 

Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

Neuer 
Zollsatz 
°/o des Wertes 

Nachrichtlich: 

Bisheriger 

Zollsatz 

0 o des Wertes 

1 

aus 07 02 

Möhren, Karotten, Blumenkohl, Spargelkohl, 
Rosenkohl, Grünkohl und Puffbohnen (Vicia 
faba), bis 31. März 1957 i 

10 

35 
z 30 



Möhren oder Karotten, gemischt mit Erbsen, 
bis 31. März 1957 

10 

35 
z 30 

2 

aus 08 10 

Pfirsiche, Himbeeren, Johannisbeeren und 
Heidelbeeren, bis 31. März 1957 

10 

35 
z 30 



Anmerkung 

Waren dieser Nummer zur industriellen Verarbei- 
tung unter Zollsicherung, bis 31. März 1957 . 

frei 

10 
z 5 

3 

12 08 

aus C - Aprikosen- und Pfirsichkerne . . . 

frei 

5 
z 3 

4 

aus 20 03 

Himbeeren, bis 31. März 1957 

10 

35 






Lfd. 

Nr. 

Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

Neuer 
Zollsatz 
°/o des Wertes 

Nachrichtlich: 

Bisheriger 
Zollsatz 
% des Wertes 

5 

aus 20 06 

Apfelmus, ohne Zusatz von Zucker, gefroren, 
bis 31. März 1957 

10 

35 
z 30 

6 

20 07 

aus A - 6 - b andere als in Absatz A - 1 und 
A - 2 erfaßte Säfte von Zitrus- 
früchten 

17 

30 

7 

aus 23 02 

Weizenkleie 

frei 

25 
z 15 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach Maßgabe des 
§12 Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) 
auch im Lande Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Begründung 


Zu § 1 Nr. 1, 2, 4 und 5 

Wegen der schlechten Ernte fehlen in diesem 
Jahr auf dem deutschen Markt etwa 2000 
bis 3000 t Gefrierobst und -gemüse. Um den 
Anschluß an die nächste Ernte zu erreichen, 
ist es notwendig, Gefrierwaren aus dem Aus- 
land einzuführen. 

Für ausländische Gefrierwaren sind wegen 
der ungünstigen Witterungsverhältnisse die 
Preise gestiegen. Unter diesen Umständen er- 
scheint die derzeitige Zollbelastung für Ge- 
frierobst und -gemüse überhöht. Der Ver- 
ordnungsentwurf sieht deshalb für diese Wa- 
ren bis zum 31. März 1957 eine Ermäßigung 
des Zollsatzes auf 10% des Wertes vor. 

Zu § 1 Nr. 3 

Aprikosen- und Pfirsichkerne werden an- 
stelle von Mandeln für die Herstellung von 
Marzipanersatzerzeugnissen verwendet. Die 
Hersteller von Rohmassen sind auf die Ver- 
wendung dieser Kerne um so mehr ange- 
wiesen, als die Preise für Mandeln im Aus- 


land beträchtlich gestiegen sind. Die Kerne 
fallen in der Bundesrepublik nicht in der er- 
forderlichen Menge an und müssen deshalb 
aus dem Ausland eingefü'hrt werden. 

Der Verordnungsentwurf sieht aus diesen 
Gründen bis auf weiteres für Aprikosen- und 
Pfirsichkerne Zollfreiheit vor. 

Zu § 1 Nr. 6 

Für Säfte aus Zitrusfrüchten, ohne Zucker- 
zusatz, bestehen im Rahmen der Tarifnr. 
20 07 unterschiedliche Zollsätze. So unterlie- 
gen Säfte aus Apfelsinen, Pampelmusen oder 
Pomelos (Grapefruits) nach Absatz A - 1 die- 
ser Tarifnummer einem Zollsatz von z 17 % 
des Wertes. Säfte aus Zitronen unterliegen 
nach Absatz A - 2 einem Zollsatz von v 10 %, 
Säfte aus Limetten einem Zollsatz von 15 % 
des Wertes. Alle anderen in Absatz A - 1 und 
A - 2 nicht erfaßten Säfte aus Zitrusfrüchten 
gehören zu Absatz A- 6 - b der Tarifnr. 20 07 
und unterliegen hier einem Zollsatz von 
30 % des Wertes. 


Diese unterschiedliche Zollbelastung für nicht 
gezuckerte Säfte aus Zitrusfrüchten ist wirt- 
schaftlich unerwünscht. Der Verordnungsent- 
wurf sieht deshalb eine Angleichung in der 
Weise vor, daß der Zollsatz für andere als 
in Absatz A - 1 und A - 2 der Tarifnr. 20 07 
erfaßte Säfte von Zitrusfrüchten auf 17% 
des Wertes ermäßigt wird. 

Zu § 1 Nr. 7 

Weizenkleie ist ein begehrtes Viehfutter. Der 
inländische Anfall reicht nicht aus, um den 
ständig wachsenden Bedarf zu decken. Die 
Vermahlung von Weizen, bei der die Weizen- 


kleie anfällt, kann nicht beliebig erweitert 
werden. Es besteht deshalb die Notwendig- 
keit, Weizenkleie einzuführen. Der z. Z. gel- 
tende Zollsatz von 15 % des Wertes behin- 
dert jedoch die Einfuhr, da der Weltmarkt- 
preis relativ hoch ist. Die ausreichende Ver- 
sorgung des Inlandsmarktes zu tragbaren 
Preisen ist aus diesen Gründen nur bei Auf- 
hebung des Zollsatzes möglich. Die Einfuh- 
ren werden mengenmäßig durch die Markt- 
ordnung gesteuert. 

Der vorliegende Verordnungsentwurf sieht 
für Weizenkleie aus Tarifnr. 23 02 bis auf 
weiteres Zollfreiheit vor. 


4 



